
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

»peen  des  brevets  E P   0  7 7 0   7 3 7   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

(43)  Veröffentlichungstag: 
02.05.1997  Patentblatt  1997/18 

(21)  Anmeldenummer:  96810677.3 

(22)  Anmeldetag:  09.10.1996 

(51)  intci.6:  E04B  5/32,  E04G  11 /36  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Miiller,  Erich 
AT  BE  CH  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  IE  IT  LI  LU  NL  SE  4663  Aarburg  (CH) 

(30)  Prioritat:  25.10.1995  CH  3012/95  (74)  Vertreter:  Patentanwaltsbiiro  Feldmann  AG 
Kanalstrasse  17 

(71)  Anmelder:  Pecon  AG  8152  Glattbrugg  (CH) 
4654  Lostorf  (CH) 

(54)  Schalungselement  

(57)  Ein  Schalungselement,  vorzugsweise  für  Ab- 
schlüsse,  Trennungen  oder  Verbindungen  von  zu  beto- 
nierenden  Bodendeckenplatten  (1)  gegenüber  bezie- 
hungsweise  mit  anderen  Bauteilen  (2),  weist  minde- 
stens  zwei  mindestens  annähernd  rechtwinklige  Winkel 
(3)  mit  zwei  Schenkeln  und  eine  an  den  Winkeln  befe- 
stigbare  Isolationsplatte  (4)  auf.  Der  erste  Schenkel  (31  ) 
kommt  dabei  in  die  zu  betonierende  Bodendeckenplatte 
(1  )  zu  liegen.  Die  Isolationsplatte  (4)  weist  Ausnehmun- 

gen  (40)  zur  direkten  Aufnahme  der  zweiten  Schenkel 
(30)  der  Winkel  (3)  auf,  wobei  die  Anzahl  der  Ausneh- 
mungen  (40)  mindestens  der  Anzahl  zugehöriger  Win- 
kel  (3)  entspricht. 

Dadurch  kann  das  Schalungselement  direkt  auf  der 
Baustelle  zusammengefügt  werden.  Zudem  kann  die 
Höhe  der  Isolationsplatte  (4)  gegenüber  den  Winkeln  (3) 
und  somit  gegenüber  der  Bodendeckenplatte  (1)  flexi- 
bel  eingestellt  werden,  so  dass  Bautoleranzen  über- 
brückt  werden  können. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Schalungsele- 
ment  gemäss  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Schalungselemente  dienen  als  Abschlüsse,  Tren-  s 
nungen  oder  Verbindungen  von  zu  betonierenden  Bo- 
dendeckenplatten  gegenüber  beziehungsweise  mit  an- 
deren  Bauteilen,  beispielsweise  mit  einem  Mauerwerk. 
Um  Schall-  oder  Wärmebrücken  zu  verhindern,  sind 
derartige  Schalungselemente  mit  Isolationsmaterial  10 
versehen.  Diese  Schalungselemente  dienen  im  allge- 
meinen  gleichzeitig  als  Stirnschalung  oder  Isolationsab- 
schalung. 

Derartige  Schalungselemente  gemäss  dem  Stand 
der  Technik  bestehen  aus  mehreren  Winkeln  und  einer  15 
mit  den  Winkeln  verbundenen  Isolationsplatte.  Die  Win- 
kel  können  sowohl  aus  Eisen  wie  auch  aus  Kunststoff 
gefertigt  sein.  Sie  weisen  im  allgemeinen  zwei  unter- 
schiedlich  lange,  senkrecht  aufeinanderstehende 
Schenkel  auf,  deren  längere  Schenkel  im  eingebauten  20 
Zustand  auf  oder  in  die  Bodendeckenplatte  zu  liegen 
kommen.  Bevorzugterweise  werden  sie  an  der  Boden- 
deckenplatte  oder  an  deren  Verschalung  befestigt.  Die 
längeren  Schenkel  sind  hierfür  mit  Bohrungen  oder 
Schlitzen  versehen,  in  die  Befestigungselemente  wie  25 
Nägel  oder  Nagelstifte  einführbar  sind.  Ferner  weisen 
die  längeren  Schenkel  an  ihrer  unteren,  der  Verscha- 
lung  der  Bodendeckenplatte  zugewandten  Seite  Distan- 
zierungselemente  auf. 

An  den  kürzeren  Schenkeln  ist  eine  parallel  zu  die-  30 
sen  verlaufende  Isolationsplatte  befestigt,  wobei  die 
Schenkel  direkt  an  einer  Aussenfläche  der  Isolations- 
platte  anliegen  können  oder  beabstandet  zu  dieser  fi- 
xiert  sind. 
Im  allgemeinen  sind  zwei  bis  vier  Winkel  mit  einer  Iso-  35 
lationsplatte  verbunden.  Beiden  bekannten  Schalungs- 
elementen  wird  die  Isolationsplatte  mittels  Dornen,  die 
einen  verbreiterten  Kopf  aufweisen,  an  den  kürzeren 
Schenkeln  befestigt.  Die  kürzeren  Schenkel  weisen 
hierfür  jeweils  eine  Bohrung  zur  Aufnahme  des  Dornen-  40 
Stiftes  auf.  Da  die  Dornen  von  der  den  Schenkeln  abge- 
wandten  Seite  durch  die  Isolationsplatte  getrieben  wer- 
den  müssen,  ist  es  relativ  schwierig,  die  entsprechende 
Bohrung  im  kürzeren  Schenkel  zu  treffen.  Es  ist  deshalb 
nicht  möglich,  derartige  Verbindungen  direkt  auf  der  45 
Baustelle  herzustellen. 

Die  bekannten  Schalungselemente  werden  des- 
halb  im  Werk  bereits  fertig  zusammengestellt,  wobei  die 
Isolationsplatte  fest  an  den  Winkeln  befestigt  wird.  Dies 
hat  zwar  den  Vorteil,  dass  der  Bauarbeiter  ein  fertiges  so 
Produkt  in  die  Hand  bekommt,  welches  ohne  zusätzli- 
che  Hilfsmittel  verwendbar  ist. 

Diese  bekannten  Schalungselemente  weisen  je- 
doch  mehrere  Nachteile  auf. 
Diese  fertig  zusammengestellten  Schalungselemente  55 
sind  sehr  voluminös  und  benötigen  deshalb  beim  Trans- 
port  viel  Platz.  Dadurch  werden  die  Transportkosten  er- 
höht.  Da  die  Isolationsplatten  nicht  unbedingt  aus  sta- 

bilem  Material  gefertigt  sind,  jedoch  durch  die  bereits 
angebrachten  Winkel  nicht  mehr  gestapelt  werden  kön- 
nen,  wird  eine  grosse  Stückzahl  der  Schalungselemen- 
te  beim  Transport  oder  auf  der  Baustelle  beschädigt, 
wodurch  wiederum  die  Kosten  erhöht  werden.  Zudem 
sind  stets  grosse  Bautoleranzen  vorhanden.  Der  Ab- 
stand  zwischen  den  mit  dem  Schalungselement  zu  ver- 
bindenden  Bauteilen  variiert  im  allgemeinen.  Die  vorge- 
fertigten  Schalungselemente  weisen  jedoch  ebenfalls 
starre  Masse  auf,  so  dass  mit  ihnen  ein  Ausgleich  der 
Bautoleranzen  nicht  möglich  ist.  Dies  ist  besonders  im 
Auflagebereich  einer  Bodendeckenplatte  auf  einer 
Stützmauer  ärgerlich. 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Scha- 
lungselement  zu  schaffen,  das  die  obengenannten 
Nachteile  behebt. 

Diese  Aufgabe  löst  ein  Schalungselement  mit  den 
Merkmalen  des  Patentanspruches  1. 

Das  erfindungsgemässe  Schalungselement  hat 
den  Vorteil,  dass  es  direkt  auf  der  Baustelle  zusammen- 
gestellt  werden  kann.  Dadurch  können  die  einzelnen 
Isolationsplatten  gestapelt  werden,  wobei  durchaus  mit 
jeder  Isolationsplatte  bereits  die  zugehörigen  Winkel 
gemeinsam  zu  einem  Paket  verpackt  sein  können,  wo- 
bei  die  Winkel  einfach  auf  die  Isolationsplatte  aufgelegt 
sind.  Sie  werden  weniger  beschädigt  und  benötigen  we- 
niger  Platz  bei  der  Lagerung  und  während  dem  Trans- 
port. 

Da  die  Isolationsplatten  einfach  auf  einen  Schenkel 
der  Winkel  aufgesteckt  werden,  kann  ihre  Höhe  bezüg- 
lich  der  Befestigungsfläche  der  Winkel  beliebig  einge- 
stellt  werden.  Vorallem  wenn  das  Verschalungselement 
im  Auflagebereich  einer  Bodendeckenplatte  auf  einer 
Stützmauer  verwendet  wird,  können  somit  Bautoleran- 
zen  ausgeglichen  werden,  indem  die  Isolationsplatte 
tiefer  als  die  untere  Höhe  der  Bodendeckenplatte  ge- 
drückt  wird,  so  dass  sie  ganz  oder  nahezu  auf  die  meist 
toleranzbedingt  tiefer  gelegene  Stützmauer  zu  liegen 
kommt. 

Da  zudem  keine  weiteren  Befestigungsmittel  zur  Fi- 
xierung  der  Isolationsplatte  an  den  Winkeln  notwendig 
sind,  erübrigen  sich  die  Dornen,  wodurch  wiederum  der 
Herstellungpreis  gesenkt  werden  kann. 

In  den  beiliegenden  Zeichnungen  ist  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstandes  dargestellt, 
das  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  erläutert  wird. 
Es  zeigen 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  ein  Schalungsele- 
ment  gemäss  der  Erfindung  als  Verbin- 
dungselement  zwischen  einer  Bodendek- 
kenplatte  und  einer  Stützmauer; 

Figur  2  eine  perspektivische  Darstellung  eines  Teils 
einer  erfindungsgemässen  Isolationsplatte 
und 

Figur  3  einen  Querschnitt  durch  die  in  Figur  2  dar- 
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gestellte  Isolationsplatte. 

In  Figur  1  ist  ein  Anschluss  einer  Bodendeckenplat- 
te  1  an  eine  Stützmauer  2  mittels  einem  erfindungsge- 
mässen  Schalungselement  (3,4)  dargestellt,  das  somit  s 
die  Isolationsabschalung  bildet.  Obwohl  eine  einschali- 
ge  Stützmauer  dargestellt  ist,  ist  die  Verwendung  des 
erfindungsgemässen  Schalungselementes  nicht  darauf 
beschränkt.  Es  kann  beispielsweise  auch  als  Anschluss 
an  ein  zweischaliges  Mauerwerk  dienen.  Der  Einbau  10 
des  Schalungselementes  richtet  sich  jeweils  nach  den 
entsprechenden  Verbindungspartnern  und  ist  hinläng- 
lich  bekannt.  So  kann  das  mit  der  Bezugszahl  1  bezeich- 
nete  Element  sowohl  die  Verschalung  wie  auch  der  un- 
tere  Aufbau  der  Bodendeckenplatte  darstellen,  an  dem  15 
das  Schalungselement  befestigt  wird,  worauf  anschlies- 
send  die  effektive  Bodendeckenplatte  aufbetoniert  wird. 

Wie  die  Schalungselemente  gemäss  dem  Stand 
der  Technik  umfasst  das  erfindungsgemässe  Scha- 
lungselement  mehrere  Winkel  3  mit  mindestens  annä-  20 
hernd  senkrecht  aufeinanderstehenden  Schenkeln 
30,31  und  einer  daran  befestigbaren  Isolationsplatte  4. 

Die  Isolationsplatte  4  kann,  wenn  sie  beispielswei- 
se  lediglich  als  Wärmedämmung  verwendet  wird,  aus 
Styropor  oder  Sagex®  gefertigt  sein.  Sie  kann  aber  25 
auch  aus  einer  Filigranplatte  bestehen.  Es  kommen  so- 
mit  sämtliche  Isolationsmaterialien  in  Frage,  nicht  nur 
geschäumte  Materialien. 

Als  Winkel  3  können  handelsübliche  Eisen-  oder 
Kunststoffwinkel  verwendet  werden.  Diese  weisen  be-  30 
vorzugterweise  einen  langen  Schenkel  31  und  einen 
kurzen  Schenkel  30  auf,  wobei  der  lange  Schenkel  31 
im  eingebauten  Zustand  auf  oder  in  die  Bodendecken- 
platte  1  zu  liegen  kommt.  Der  lange  Schenkel  31  wird 
bevorzugterweise  an  der  Bodendeckenplatte  oder  an  35 
deren  Verschalung  befestigt.  Die  langen  Schenkel  31 
weisen  an  ihrer  unteren,  der  Verschalung  der  Boden- 
deckenplatte  zugewandten  Seite  Distanzierungsele- 
mente  auf,  so  das  sie  beabstandet  zu  ihrer  Auflageflä- 
che  angeordnet  werden  können.  40 
Zur  Befestigung  mit  der  Auflagefläche  sind  sie  mit  Boh- 
rungen  32  oder  Schlitzen  versehen,  in  die  Befestigungs- 
elemente  5  wie  Nägel  oder  Nagelstifte  einführbar  sind. 
Die  Befestigungselemente  5  werden  in  die  Auflageflä- 
che,  das  heisst  in  die  Bodendeckenplatte  1  oder  deren  45 
Verschalung,  eingetrieben  und  fixieren  so  die  Winkel  3 
und  damit  das  Schalungselement.  Zur  Stabilisierung 
können  jeweils  die  langen  wie  auch  die  kurzen  Schenkel 
der  Winkel  mit  Querverstrebungen  miteinander  verbun- 
den  sein.  so 

In  diesem  Ausführungsbeispiel  überragt  der  kurze 
Schenkel  30  die  Bodendeckenplatte  1  ,  dies  hängt  je- 
doch  von  den  entsprechenden  Verbindungspartnern  ab. 

Die  Isolationsplatte  4  ist  auf  diese  kurzen  Schenkel 
30  der  zugehörigen  Winkel  3  aufsteckbar.  In  Figur  1  ist  55 
einer  dieser  Winkel  3  sichtbar. 

Die  Isolationsplatte  weist  hierfür  Ausnehmungen  40 
auf,  wie  dies  in  den  Figuren  2  und  3  ersichtlich  ist.  Be- 
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vorzugterweise  weisen  diese  Ausnehmungen  40  die 
Form  eines  Stufenfalzes  auf,  so  dass  eine  die  Ausneh- 
mung  40  teilweise  überdeckende  Nase  41  vorhanden 
ist.  Die  Nase  41  ist  in  diesem  Beispiel  auf  beiden  Seiten, 
von  der  Vorderansicht  her  betrachtet,  von  einem  Schlitz 
42  umgeben,  der  bis  in  den  durch  die  Ausnehmung  40 
gebildeten  Hohlraum  ragt  und  der  sich  bis  zum  von  der 
Nase  abgedeckten  Ende  der  Ausnehmung  erstreckt. 
Diese  Ausnehmungen  40  können  bereits  im  Herstel- 
lungswerk  in  die  Isolationsplatten  eingebracht  werden. 
Die  Ausnehmungen  sollten  dabei  so  bemessen  sein, 
dass  sie  in  der  Breite  und/oder  in  ihrer  Tiefe  gleich  oder 
kleiner  als  die  einzuführenden  Schenkel  der  zugehöri- 
gen  Winkel  sind.  Die  Höhe  der  Ausnehmung  entspricht 
der  Länge  der  kurzen  Schenkel  30  der  Winkel.  Die  Tiefe 
der  Ausnehmung  40  entspricht  in  diesem  Beispiel  an- 
nähernd  der  Hälfte  der  Dicke  der  Isolationsplatte  4. 
Die  Ausnehmungen  40  können,  wie  hier  dargestellt,  mit 
der  unteren  Kante  43  der  Isolationsplatte  4  fluchten.  Sie 
können  jedoch  auch  beabstandet  zu  dieser  unteren 
Kante  in  die  Isolationsplatte  4  eingebracht  sein. 

Diese  Ausnehmungen  40  dienen,  wie  bereits  er- 
wähnt,  zur  Aufnahme  der  kurzen  Schenkel  30  der  Win- 
kel  3.  Dabei  müssen  die  Winkel  3  in  einem  Winkel  relativ 
zur  Isolationsplatte  gekippt  werden,  so  dass  der  kurze 
Schenkel  30  an  der  Nase  41  vorbei  in  die  Ausnehmung 
40  gesteckt  werden  kann.  Da  die  Masse  der  Ausneh- 
mung  40  gleich  oder  kleiner  als  diejenigen  des  kurzen 
Schenkels  30  sind,  wird  dieser  darin  fixiert  gehalten. 
Das  Einführen  des  Schenkels  30  wird  durch  die  leichte, 
im  allgemeinen  vorhandene  Elastizität  des  Isolations- 
materiales  erleichtert. 

Die  genaue  Form  der  Ausnehmung  hängt  von  der 
Form  des  zugehörigen  Winkels  ab.  Es  sind  Winkel  be- 
kannt,  die  beidseitig  entlang  ihrer  Schenkel  einen  senk- 
recht  abstehenden  Rand  aufweisen.  Für  diese  Winkel 
ist  die  hier  beschriebene  Ausnehmung  sehr  gut  geeig- 
net,  da  der  Rand  sich  zudem  in  der  Ausnehmung  fest- 
klemmt,  wobei  er  durch  die  beidseitigen  Schlitze  42  im 
Bereich  der  Nase  41  deren  Spannkraft  nicht  beeinträch- 
tigt,  da  er  durch  diese  Schlitze  42  nach  aussen  ragt.  Die 
Höhe  der  Ausnehmung  ist  dabei  so  bemessen,  dass  sie 
bei  vollständig  bis  zum  oberen  Anschlag  der  Ausneh- 
mung  eingeführtem  Schenkel  die  gewünschte  Höhe  in 
Bezug  auf  die  Auflagefläche  aufweist,  auf  der  der  Win- 
kel  montiert  wird. 

Es  sind  weitere  Winkel  bekannt,  die  anstelle  des 
den  Winkel  stabilisierenden  Randes  einen  im  Winkel 
angeordneten  weiteren,  senkrecht  von  den  Schenkel- 
flächen  abstehenden,  kleinen  Winkel  aufweisen,  der  be- 
vorzugterweise  metallverstärkt  ist.  Auch  diese  Verstär- 
kung  dient  wiederum  als  Rückhaltemittel  in  der  Ausneh- 
mung. 

Zudem  können  in  der  Ausnehmung  selber  bereits 
Rückhaltemittel  angeformt  sein. 

Ob  zuerst  die  Winkel  an  die  Auflagefläche,  hier  die 
Bodendeckenplatte,  befestigt  werden  und  erst  an- 
schliessend  die  Isolationsplatte  über  die  kurzen  Schen- 
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kel  der  Winkel  gestülpt  wird,  oder  ob  in  umgekehrter 
Reihenfolge  vorgegangen  wird,  ist  unwesentlich.  Die 
zweite  Variante  erscheint  jedoch  sinnvoller,  da  dadurch 
die  Abstände  der  Winkel  zueinander  vorgegeben  sind. 

Der  zusätzliche  Vorteil  des  erfindungsgemässen 
Schalungselementes  zeigt  sich  nun  in  der  Figur  1  .  Hier 
ist  baubedingt  ein  Abstand  D  zwischen  der  Bodendek- 
kenplatte  1  und  der  Stützmauer  2  vorhanden.  Diese  Dif- 
ferenz  könnte  mit  den  Schalungselementen  nach  dem 
Stand  der  Technik  nicht  mehr  korrigiert  werden.  Mittels 
dem  erfindungsgemässen  Schalungselement  kann  nun 
dieser  Abstand  D  ausgeglichen  werden,  indem  die  Iso- 
lationsplatte  4,  nachdem  die  Winkel  3  an  der  Bodendek- 
kenplatte  1  befestigt  worden  sind,  in  Richtung  V  hinun- 
tergedrückt  wird,  bis  sie  näher  bei  oder  direkt  auf  der 
Stützmauer  2  zu  liegen  kommt.  Dies  wird  dadurch  er- 
möglicht,  dass  die  Isolationsplatte  aus  relativ  weichem 
Material  im  Vergleich  zu  den  Winkeln  besteht,  so  dass 
sie  dem  Druck  nachgibt  und  die  Ausnehmung  in  der  Hö- 
he  erweitert  wird.  Dies  kann  dadurch  unterstützt  wer- 
den,  dass  die  Ausnehmung  bereits  eine  schmale,  ohne 
äusseren  Druck  nicht  vom  Schenkel  durchdringbare  Zu- 
satzausnehmung  aufweist.  Dies  ist  in  den  Figuren  je- 
doch  nicht  dargestellt. 

die  den  durch  die  Ausnehmung  (40)  gebildeten 
Hohlraum  teilweise  abdeckt  und  dass  seitlich  dieser 
Nase  (41  )  Schlitze  (42)  vorhanden  sind,  die  sich  bis 
zum  von  der  Nase  (41  )  abgedeckten  Ende  der  Aus- 

5  nehmung  (40)  erstrecken. 

6.  Schalungselement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Tiefe  der  Ausnehmung  (40) 
annähernd  die  Hälfte  der  Dicke  der  Isolationsplatte 

10  (3)  beträgt. 

7.  Schalungselement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Masse  der  Ausnehmung 
(40)  gleich  oder  kleiner  als  diejenigen  des  aufzu- 

15  nehmenden  Schenkels  (30)  sind. 

8.  Schalungselement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Isolationsplatte  (4)  aus  ei- 
nem  geschäumten  Material,  vorzugsweise  Styro- 

20  por,  besteht. 

9.  Schalungselement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Isolationsplatte  (4)  aus  ei- 
ner  Filigranplatte  besteht. 

25 

Patentansprüche 

1.  Schalungselement,  vorzugsweise  für  Abschlüsse, 
Trennungen  oder  Verbindungen  von  zu  betonieren-  30 
den  Bodendeckenplatten  (1)  gegenüber  bezie- 
hungsweise  mit  anderen  Bauteilen  (2),  mit  minde- 
stens  zwei  mindestens  annähernd  rechtwinkligen 
Winkeln  (3)  mit  zwei  Schenkeln  und  einer  an  den 
Winkeln  befestigbaren  Isolationsplatte  (4),  wobei  35 
der  erste  Schenkel  (31)  in  die  zu  betonierende  Bo- 
dendeckenplatte  (1)  zu  liegen  kommt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Isolationsplatte  (4)  Ausneh- 
mungen  (40)  zur  direkten  Aufnahme  der  zweiten 
Schenkel  (30)  der  Winkel  (3)  aufweist,  wobei  die  40 
Anzahl  der  Ausnehmungen  (40)  mindestens  der 
Anzahl  zugehöriger  Winkel  (3)  entspricht. 

2.  Schalungselement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Verbindung  zwischen  Isola-  45 
tionsplatte  (4)  und  Winkel  (3)  befestigungsmittellos 
ist. 

3.  Schalungselement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Verbindung  zwischen  Isola-  so 
tionsplatte  (4)  und  Winkel  (3)  formschlüssig  ist. 

4.  Schalungselement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Ausnehmungen  (40)  die 
Form  eines  Stufenfalzes  aufweisen.  55 

5.  Schalungselement  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  eine  Nase  (41)  vorhanden  ist, 
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